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dieſer Beweisführung auf der Hand nämlich die Voraus
M ſetzung daß der alleinige Factor aller Production die Arbeit

nur Diejenigen welche in der heutigen Geſellſchaftsordnung

J was kümmert das den ſocialdemokratiſchen Verfaſſer Die
J Abſicht iſt ja lediglich dem Urtheilsloſen unter dem Scheine

eines Beweiſes eine Lehre zu predigen die unzufrieden machen
I und aufreizen muß Und dies Ziel wird vortrefflich erreicht

M 100 Arbeiter damit ein Menſch ſein Leben in Nichtsthun

maonſtration ſtattgefunden Fünftauſend Freiwillige paradirten

lobend aus er verſtand die Demonſtration

J beunruhigt haben ſind nach Mittheilungen aus Smyrna vom
ſchen

nach gehören

Halle Dienstag

Falſche Lehren
wärts unternimmt es ſeine Leſer über die Prin des Kapitals zu unterrichten Die Methode iſt über

vie akteriſtſch Es heißt in dem Artikel Um die Ver
Lnnſſe in denen der Arbeiter lebt richtig würdigen zu können

es nöthig die Vorrechte in s Auge zu faſſen welche das
iſt ital in der heutigen Geſellſchaft genießt Wir wollen ver

en dies im Nachſtehenden an Beiſpielen klar zu machen
u hen wir deshalb von der Annahme aus indem wir die
t e Kriſis völlig bei Seite ſetzen und uns in eine günſtige

dkblage hineindenken daß die Einnahme eines Arbeiters ſich
ittlich 300 Thlr beträgt welche Annahme die thaten Werhalenſe auch in den en noch um ein

Hedeutendes überſteigt und daß der Zinsfuß 5 Procent ſei ſo
nden wir durch einfache Regeldetrie daß um 300 Thlr zu

Vongen bei einem Zinsfuß von 5 Proc 6000 Thlr Kapital
röthig ſind Hieraus folgt daß eine Perſon welche 6000
Thlr beſitzt mit einem Arbeiter deſſen jährliche Einnahme
0 Thlr beträgt auf gleichem Fuße ſteht jedoch mit dem

Muterſchiede daß während die Genüſſe beider gleich die An
M rengungen verſchieden ſind inſofern als erſterer für ſeine
Einnahmen nichts thut letzterer für ſeine Einnahme arbeiten
muß Nehmen wir an daß die Einnahme von 300 Thlr
nöthig iſt zur Beſtreitung der Lebensbedürfniſſe welche wie
derum nicht anders als durch Arbeit erzeugt werden können
ſo folgt daß für den Unterhalt eines Kapitaliſten mit 6000
Thlr die Arbeitskraft einer Perſon erforderlich iſt und da
er ſelbſt nicht arbeitet die Geſellſchaft für ihn einen Arbeiter
ſtellen muß der die Arbeit zu ſeiner Unterhaltung verrichtet
In aufſteigender Linie haben wir dann für einen Kapitaliſten
von 60,000 Thlr 10 Arbeiter von 600,000 Thlr 100 Ar
heiter von 6,000000 Thlr 1000 Arbeiter oder mit andern
Worten Ein Kapitaliſt mit 6 Millionen Thalern hat unter
den beſtehenden ſocialen Verhältniſſen das Privilegium die
Arbeitskraft von 1000 Perſonen zu abſorbiren Für jeden

aufmerkſamen und urtheilsfähigen Leſer liegt der Grundfehler

ſei Der Antheil des Kapitals an der Production die That
ſache daß ohne das Kapital die Arbeit ſo gut wie ohnmächtig
ſein würde wird einfach verſchwiegen Arbeiter ſind natürlich

in Einkommen von durchſchnittlich 300 Thalern haben ebenſo
natürlich iſt bei Kapitaliſten das Arbeiten ſchlechthin ausge
ſchloſſen Abgeſehen von dieſen fundamentalen Ungeheuerlich
keiten enthält die vorſtehende Argumentation einen derartigen

Rattenkönig von Unſinn daß der mit der gewöhnlichen Logik
Begabte ſich vergebens bemühen wird ihn zu entwirren Aber

Seht da dieſer eine Menſch der ein Vermögen von 600,000
Thlrn ehe bedarf 100 Sklaven die Jahr aus Jahr ein

allein für ihn arbeiten müſſen um ihrerſeits wieder von der
Geſellſchaft d h von den Arbeitenden unterhalten zu werden

verbringe Iſt es zu verwundern wenn ſolche Hetzerei ihre
Wirkung thut Und das iſt dann die lautere Erkenntniß
welche die ſocialiſtiſche Wiſſenſchaft verbreitet

Großbritannien
73n London hat am Sonnabend eine eigenthümliche De

im Hydepark vor Jngnatieff Jgnatieff erklärte der Friede
ſei nachdem er Derby geſehen geſicherter Rußland hätte
niemals den Krieg ſondern nur die Rettung der Chriſten in
der Türkei gewünſcht Ueber die Volontairs ſprach er ſich

Türkei
Die Räuberbanden welche ſeit längerer Zeit An gatolien

3 vernichtet Ein nach einem Generalplane für die ganze
Provinz angeordneter und combinirt an mehreren Punkten

Banden Huruk Muſſa ſein Adjutant und ſeine Unteran

Beilage zu Nr 66 der SaaleZeitung

führer getödtet achtzehn andere Räuber aber feſtgenommen
wurden

Es giebt in Conſtantinopel nicht weniger als 12000
Saraffs Geldwechsler weshalb man die Stadt ebenſowohl
Saraffopolis nennen könnte Dieſe Jünger Merkurs zahlen für
all die Prellereien und Verluſte welche ſie dem Publikum zu
fügen der Regierung an jährlichen Steuern die runde Summe
von Ltg 54 000 ca M 972,000 ein Jeder alſo urd
M 60 Früher wurde das Saraffen Handwerk ausſchließli
von Armeniern betrieben heute mit Erfolg auch von Griechen
und Juden Auffallend iſt nur daß unter den 12,000 Saraffs
ich gicht ein einziger Muſelmann befindet Man unterſcheidet
zwei Klaſſen von Geldwechslern große und kleine Der große
Saraff iſt eine Art von Banquier er leiht anſehnliche Gelder
aus zu bisweilen fabelhaften Zinſen Jeder Eingeborene von
Rang hat ſeinen eigenen Saraff der die Stelle eines Caſſirers
und Jntendanten einnimmt Der kleine Saraff beſchäftigt ſich
in der Hauptſache mit Geldwechſeln giebt indeſſen auch Vor
ſchüſſe auf Pfänder gegen Berechnung anſtändiger Zinſen Die
Anzahl der Saraffs hat ſich in den fünf letzten Jahren mehr
als verdoppelt das Geſchäft muß alſo doch etwas einbringen

Halle den 19 März
Den unermüdlichen Beſtrebungen des Vereins für

Volkswohl iſt es gelungen eine Einrichung ins Leben zu rufen
welche es verdient mit der lebhafteſten Freude begrüßt zu werden
Am 22 ds wird in dem Locale Geiſtſtraße Nr 42 die erſte
Volksküche eröffnet werden Gerade zu der jetzigen Zeit wird
ſich das Segensreiche einer ſolchen Anſtalt zeigen Jn ihr wird
dem Arbeiter eine geſunde keäftige und ſchmackhafte Mittags
mahlzeit geboten wie ſie ſo wohlfeil der häusliche Heerd nicht
liefern kann Namentlich für den unverheiratheten Arbeiter iſt
dieſe Einrichtung eine Wohlthat denn er weiß jetzt wo er einen
guten billigen Mittagstiſch findet Die Portion wird 25 Pf
die halbe Portion 13 Pf koſten Die Verabreichung der Speiſen
erfolgt in der Zeit von 11 12 Uhr Mittags gegen Abgabe
von allzeit gültigen Marken welche im Locale während der
Eſſenszeit und außerdem bei Herrn Aderhold große Ulrichs
ſtraße 37 bis vier Uhr Nachmittags zu haben ſind Wir wün
ſchen dem gemeinnützigen Unternehmen aus vollem Herzen das
beſte Gedeihen

Geſtern am 18 war der Halleſche Sängerbund in
Freybergs Garten verſammelt Er beſteht jetzt nur noch aus den
4 Vereinen Männerliedertafel Männergeſangverein Handwer
kermeiſterLiedertafel und Volksliedertafel daß dieſe aber noch
immer einen ganz impoſanten Chor ſtellen wenn ſie auch nicht
vollzählig erſcheinen konnte man unſchwer an dem Vortrage gleich
der erſten beiden Lieder Und hörſt du das mächtige Klingen
Rinar von A E Methfeſſel und Freiheit die ich meine
M v Schenkendorf von Groos erkennen die an Kraft und

Fülle nichts zu wünſchen übrig ließen Da der Hauptzweck
ſolcher Vereinigungen die von einzelnen Liedertafeln nicht zu er
möglichende Vorführung von für größeren Chor gedachten
Liedern und Geſängen iſt ſo muß man wünſchen daß der Bund
auch ferner ſeinen Geſammtvorträgen alle nur mögliche Sorgfalt
zuwende Die einzelnen Liedertafeln von denen jeder zwei
die Handwerkermeiſterliedertafel ſogar dreimal ſang brachten ihr
Beſtes was ſie in neueſter Zeit geübt hatten und ſie ſangen
durchweg ſo daß der geſpendete Beifall ein wohlverdienter war
Ein näheres Eingehen auf dieſe Leiſtungen iſt hier nicht am Platze
nur das wollen wir noch ſagen daß dieſes Wettſingen unleugbar
fördernd auf die einzelnen Vereine gewirkt hat und gewiß
auch ferner wirken wird

Die Sitzung des Ornithologiſchen Centralvereins
für Sachſen und Thüringen am Freitag war ſowohl von
Damen als von Herren zahlreich beſttcht er end der
Tagesordnung war ein Vortrag des Oberlehrers Schlenker über
das Thema Die Vogelwelt in der Poeſie Zu allen Zeiten
ſagt Redner iſt die buntbefiederte ſanges und lebensluſtige Vo
gelwelt in Liedern verherrlicht worden Bald führt der Dichter
den Vogel im Gleichniſſe vor bald kleidet er ſeine Gedanken in
Bilder aus dem Leben der Vögel ein Wie dies geſchieht darin
drückt ſich zugleich der Charakter des Volkes aus dem der Dich
ter angehört Die Bibel erwähnt bereits den Pfau Storch
Habicht Adler Raben und Andere Allein was ſie von dieſen
Vögeln geſagt ſtimmt nicht immer mit der Natur derſelben über
ein Das ſchönſte bibliſche Bild aus dem Leben der Vögel ent
halten die Worte des Heilandes Wie eine Henne ihr Küchlein
unter ihre Flügel verſammelt Hier deckt das Bild die Sache
in tief ergreifender Weiſe Der wirkliche Werth der Vögel findet
natürlich in dexe Bibel keine Beachtung Anders die egyptiſche
Poeſie Sie legt bei Behandlung der Vogelwelt den Schwer
punkt in das Nützlichkeitsprincip das im Jbis zur Gottheit er

ausgeführter Angriff hatte zur Folge daß das Haupt der
c m

Die Staarvögel Sturnidace
Vortrag von R Tittel

Die Staarvögel deren körperliche Eigenthümlichkeiten ebenſo
an die Raben wie an die Droſſeln erinnern ſind mit Aus
nahme Neuhollands über alle Erdtheile verbreitet Es ſind
mittelgroße Singvögel von anſprechender Geſtalt und großer
Begabung Mit großer Sangesfertigkeit vereinigen ſie meiſt
die Fähigkeit Worte nachzuahmen Viele von ihnen ſind
wahre Künſtler im Neſtbau Ein hervortretender Charakter
zug iſt ihre große Vorliebe zur Geſelligkeit Jhrer Nahrung

ſie zur Sippe der Inſectenfreſſer obſchon ſie ſich
zur Zeit der Fruchtreife auch ſaftige Früchte beſonders Beeren
früchte munden laſſen Man unterſSeidet Staare im
eengexen Sinn Zagrringe Gilboögel und Schwarz
eogel oder Beutelſtaare Als Repräſentant ver ganzen

attung kann der zu den Staaren im enzeren Sinne gehörige
gemeine Staar Sturnus vulgaris angeſehen werden 4 da
ex faſt alle Gattungseigenthümlichkeiten in ſich vereinigt Aus
gezeichnet durch ein anſprechendes Gefieder das nach Alter
und Jahreszeit verſchieden iſt durch ein munteres keckes Weſen
gepaart mit Liſt und Verſchlagenheit iſt es nicht zu ver
wundern daß ſich der Staar einer ſo großen Beliebtheit er
freut zumal er mit dieſen beſtechenden Eigenſchaften eine un
ermüdliche Sangesluſt verbindet Sein Verbreitungskreis
erſtreckt ſich über faſt ganz Europa und einen großen Theil
Aſiens und Afrikas Jn der en Zone iſt der Staar
Zugvogel Jedoch tritt er ſeine Reiſe nach dem Süden erſt
mit Beginn des Winters an und kehrt in der Regel ſchon
zeitig im März m ſeine Niſtplätze zurück Die bei uns
niſtenden Staare verbringen den Winter in den Küſtenländern
des Mittelländiſchen Meeres Seinen Aufenthalt nimmt
der Staar am liebſten da wo Laubhölzer beſonders Eichen
beſtände mit Feld und Wieſe abwechſeln Bietet ſich ihm in
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wird der Pfau der Minerva die Eule dem Apollo der Schwan
dem Zeus der Adler beigegeben Jedoch laufen auch den grie
chiſchen Dichtern in der Behandlung der Vogelwelt noch mancher
lei Verſtöße gegen die Natur derſelben mit unter Herrliche
Bilder aus dem Leben der Vönßel hat beſonders die deutſche
Litteratur aufzuweiſen Schon im Nibelungenliede treten ſolche
auf die vom Redner in Beiſpielen vorgeführt und beleuchtet
werden Außerdem finden wir die Vögel in zahlreichen Sagen
Märchen Fabeln und Parabeln verherrlicht Redner weiſt nach
wie darin eine Fülle von Beobachtungen aus dem Leben der ge
fiederten Welt niedergelegt iſt Unſere Dichtung hat das nied
lichſte und kleinſte unſerer heimiſchen Vögelchen zum Helden
rn Könige gemacht und im Neſt der Zaunkönige hat einer
er bedeutendſten Dichter der Neuzeit die Erinnerung an unſern

kleinen Winterſänger wieder aufgefriſcht Wie ſinnig ſchildert
Krummacher in ſeiner bezüglichen Parabel das Leben des Roth
kehlchens Feine Zeichnungen des Vogellebens enthalten beſonders
die Dichtungen von Freiligrath und Hoffmann von Fallersleben
Redner belegt dies durch Beiſpiele und weiſt die Sinnigkeit der
ſelben nach Das Schöne was deutſche Dichter in dieſer Hinſicht
geſchaffen haben verdanken wir ihrem Sinne für Naturſtudien
und dem tiefen Gemüthsleben welches dem J re eigen iſt
Aus dieſem Geiſtesleben von Alters her ein hervortretender
Charakterzug unſeres Volkes entſtand das Thierepos entſtand
auch die Vogel und Menſchengeſchicht von Fritz Reuter derin dieſem berühmten Werke eine große Anzahl von Vögeln han
delnd vorführt Was ſeine Dichtung ſo anziehend macht das iſt
die Art und Weiſe wie er uns aus dem Thun der Handlung
der Vögel ihre Natur erkennen läßt Redner illuſtrirt dies durch
Bruchſtücke aus der Vogel und Menſchengeſchicht und unter
terzieht dieſelben einer eingehenden Betrachtung Mit einem
Rückblicke auf das reiche Material das er vorgeführt hat ſchließt
Redner ſeinen Vortrag der ſich des allgemeinſten Beifalls zu
erfreuen hatte Nach Erledigung geſchäftlicher Angelegenheiten
wurde die Sitzung geſchloſſen Das ſchöne Vereinslokal und die
gute und freundliche Bedienung Hatten jedoch zur Folge daß
viele der Damen und Herren noch längere Zeit in gemüthlicher
Unterhaltung beiſammen blieben

Nach einer uns zugehenden Anzeige der Polizeibehörde beſtätigt ſich der kürzlich vom Leipz Tagebl berichtete ehe ſte

Vorfall in der Poſtſtraße in keiner Weiſe Wir brachten eine
betreffende Mittheilung in letzter Nummer nachdem uns in der
Kurzhals ſchen Reſtauration der Thatbeſtand verbürgt worden
war die uns mitgetheilten Angaben waren alſo lügneriſche

Schwurgerichts Sitzung am 17 März
Schwurgerichts Präſident Beiſitzer und Gerichtsſchreiber wie

am 16 März die Staatsanwaltſchaft durch Herrn Staatsan
walt Voßwinkel vertreten Zu verhandeln war I Gegen
den Buchbindermeiſter Lutſche von hier wegen Urkundenfäl
ſchung in 26 Fällen Vertheidiger Herr Juſtizrath von Radecke
2 Gegen den Kutſcher Friedrich Auguſt Klaus aus Halle
wegen ſchwerer Körperverletzung vertheidigt durch Herrn Rechts
anwalt Wölfel aus Merſeburg 3 Gegen den Obertele
graphiſten Kleiner aus Halle wegen Unterſchlagung in amt
licher Eigenſchaft empfangener Gelder verbunden mit faſcher
Buchführung vertheidigt durch Herrn Juſtizrath Herzfeld
4 Gegen den Arbeiter Friedrich Auguſt Kauſch mann aus
Landsberg wegen Nothzucht Vertheidiger Herr Juſtizrath
Herzfeld Als Geſchworne ſind für alle Sachen ausgeloſt die
Herren Rentier Pfaul aus Bitterfeld Garteninſpector Paul
hier Zimmermeiſter Ebelt aus Landsberg Gutsbeſitzer Pfef
ſer aus Drobitz Domainenpächter Nagel aus Giedichenſtein
Rittergutbeſitzer Maquet aus Brachſtedt Maurermeiſter Voigt
aus Delitzſch Berginſpector a D Hartung aus Sanger
hauſen Kaufmann Bodenburg aus Eisleben Mühlenbeſitzer
Eich el aus Alsleben Lieutenant a D Biſchoff aus Eis
leben und Schulze Ebert aus Morl

1 Lutſche etablirte ſich im Jahr 1869 mit nur einigen
Hundert Thalern Vermögen als Buchbinder in Halle kaufte im
folgenden Jahre ein Haus für 6500 Thlr die Kaufgelder blieben
verzinslich auf dem Hauſe ſtehen An dem Hauſe war
ein Veränderungsbau nothwendig geworden welcher auf 7
bis 800 Thlr veranſchlagt auf über 3000 Thlr zu ſtehen
gekommen iſt Lutſche war durch dieſe Baukoſten genöthigt
Gelder auf Wechſel aufzunehmen wendete ſich an
den Privatſecretair Beſt hier der ihm auch Geld auf Wechſel
gegen hohe Zinſen verſchaffte Anfangs begnügte ſich Beſt mit
Lutſche s und ſeiner Ehefrau Aeccept ſpäter aber als die Wechſel
erneuert werden mußten verlangte Beſt daß noch ein oder einige
Namen als Ausſteller oder Giranten auf die Wechſel geſetzt
würden Lutſche der die aufgenommenen Gelder nicht zurück
zahlen konnte GefälligkeitsAccepte von Andern nicht erhielt griff
zu dem Mittel der Fälſchung indem er auf die von ihm geſchrie
benen Wechſel und einen Schuldſchein die Namen anderer Per

hoben wird Die feinſinnigen Griechen wußten die Vögel ſchon
mehr ihrer Natur gemäß dichteriſch zu verwenden Der Juno

ſind ihm auch
Niſtgelegenheiten und ihnen zu Liebe vertauſcht er gar nicht
ſelten Buſch und Wald mit einem wenn auch beſchränkten
Garten Die Staare niſten jährlich zwei Mal nämlich im
April und Juni Die 4 bis 7 Jungen die ſie aufziehen
machen den Alten viel Mühe und Arbeit Männchen und
Weibchen ſind vom Morgen bis zum Abend angeſtrengt thätig
die Freßluſt ihrer jungen Brut zu befriedigen und der be
rühmte Beobachter des Thierlebens Athmar Lenz hat berechnet
daß eine Staarfamilie täglich 350 bis 400 große Kerb und
Weichthiere beſonders Regenwürmer Schnecken und Heuſchrecken
verzehrt Nach beendeter Brutzeit ziehen ſich die Staare zu

roßen Geſellſchaften zuſammen die ſich in Gemeinſchaft mitKrahen Dohlen und Droſſeln in Feld und Wald herumtreiben

Mit großer Vorliebe ſuchen ſie weidende Rinder und Schafe
auf denen ſie begierig die Paraſiten ableſen Zu ihren nächt
lichen Ruheſtätten erwählen ſie gewöhnlich das dichte Röhrig
der Gewäſſer wo ſie ſich durch ihren lärmenden Geſang der
erſt mit einbrechender Dämmerung verſtummt weithin be
merklich machen Jm Spätherbſte ſuchen ſie oft in ungeheuren
Schaaren die Weinberge heim und richten dann zum Ver
druſſe der Winzer nicht unbeträchtlichen Schaden an Auch
Körnerfrüchte ſo lange ſie ſich noch im weichen Zuſtande be
finden werden nicht ganz verſchmäht Jedoch überwiegt der
Nutzen der Staare bei Weitem den Schaden den ſie anrichten
und Land und Forſtwirthſchaft würden ſchwer zu leiden haben
wenn man dieſe Vögel ſchutzlos der Verfolgung preisgäbe Jn
der Gefangenſchaft iſt der Staar der liebenswürdigſte Vogel
den man ſich denken kann Da er kein Koſtverachter iſt
mundet ihm faſt Alles was der Tiſch des Menſchen an
Ueberbleibſeln darbietet und reicht man ihm von Zeit zu Zeit
in Milch erweichte Semmel Quark oder was ihm noch beſſer
efällt einen fetten Mehlwurm ſo iſt ihm in allen Stücken
enüge gethan beſonders wenn man ihn frei in der Stube

herumlaufen und das ihm re hitzigen Temperaments
wegen ſo nöthige Badewaſſer n fehlen läßt Die Art undWeiſe wie er ch in ſeine gänzlich veränderte Lage hineinlebt

W viel Drolliges giebt aber auch Zgris von der großen
lung des Baumes dient ihm zur Anlage ſeines kunſtloſenNeſtes Wieſe und Feld halten m den Tiſch gedeckt Jedoch

lugheit des ſtets zu Frohſinn und Heiterkeit geneigten Thier
chens Umſichtig und beſonnen durchforſcht er ſeine neue

Giranten und beim Schuldſchein als Bürgen ſetzte Außer dem

zweckmäßig eingerichtete Niſtkäſten erwünſchte

ſonen ohne deren Wiſſen und Willen als Ausſteller Acceptanten

Heimſtätte Nichts entgeht ſeinen ſpähenden Blicken Alles
beguckt er Alles wird mit dem Schnabel vorſichtig befühlt
und betaſtet Sogar die Fugen und Ritzen der Dielen wer
den einer genauen Durchmuſterung unterzogen Eine verſteckt
angebrachte Sitzvorrichtung findet ſeinen Beifall und wird
ſchnell zum erwünſchten Zufluchtsort erwählt Mit ſeinen
Zimmergenoſſen weiß er ſich bald auf vertraulichen Fuß zu
ſetzen Selbſt Hunde und ſogar Katzen verſteht er ſich geneigt
zu machen und es gewährt einen gar ſpaßigen Anblick wenn
der nach Kerfen lüſterne Staarmatz auf dem Rücken ſeines
biſſigen Gönners ſitzt und das Fell deſſelben nach Ungeziefer
durchſucht Dem Menſchen gegenüber ſpielt er Aufangs den
ſchüchternen Beobachter Hat er ſich aber überzeugt daß ihm
ſeinerſeits keine Gefahr droht ſo giebt er alle Schüchternheit
auf und ſchließt gute Kameradſchaft Seinem Pfleger folgt
er mit der Treue eines Hundes Ohne auch nur die geringſte
Luſt zu zeigen die Gefangenſchaft mit der goldenen Freiheit
zu vertauſchen hält er ſi ſelbſt in Gottes freier Natur ſtets
in ſeiner Nähe und folgt ihm willig in s Zimmer zurück
Nur wenn ſchlechte Laune auf dem Geſichte ſeines Pflegers
lagert zieht er ſich bedächtig vor ihm zurück Was ihn aber
bei Jung und Alt beſonders beliebt macht das iſt ſeine uner
müdliche Sangesluſt Sobald er ſich eingewohnt hat ſtimmt
er auch ſeinen langen wechſelvollen Geſang an der nicht ſelten
mit den Geſangsſtrophen anderer Vögel vermiſcht iſt

In der Nachahmungsfähigkeit wird der Staar von faſt
keinem andern Vogel übertroffen Geſangsſtrophen ſeiner ge
fiederten Zimmergenoſſen Melodien die ihm vorgepfiffen
werden vorgeſprochene Worte aber auch minder anſprechende
Tonerſcheinungen als das Knarren der Thür den ſchrillenTon der Säge und Feile den Hahnenſchrei und das Gackern

der Hühner vermag er ohne große Schwierigkeit täuſchend
wiederzugeben Dabei verſteht er es die erlernten Worte in
ſo komiſcher Weiſe zu vermengen daß man in Verſuchung
kommt ihn als einen recht pfifftgen Hanswurſt anzuſehen
Der zweite in Europa heimiſche Staar iſt der ſchwarze
Staar Sturnus unicolor genannt wegen ſeines einfarbig
ſchwarzen Gefieders Er führt ganz die Lebensweiſe unſeres

taares iſt aber nur über Südfrankreich Dalmatien Italien
und die zu Italien gehörigen Inſeln verbreitet Der nach
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Schuldſchein über 1300 Mark ſind 25 derarüge Wechſel über eine
der W umme von Mk 50 Pf ermittelt und Gegenſtand

nklage
Der Lutſche iſt durchweg geſtändig und ſind ihm ohne Zuziehung der Geſchwornen vom Gerlchtébofe mildernde Umſtände

ligt Der Staatsanwalt beantragt 5 Jahr Gefängniß und
hrenverluſt der Vertheidiger hält ein Jahr Gefängniß für

genügende Strafe der Gerichtshof erkennt auf 3 Jahre Ge
Snauiß und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf gleiche

2 Am Abend des 26 Novembers 1876 waren im Ochſe ſchen
Gaſthof zu Beeſen außer andern Gäſten der Schloſſer Buſch
von da und der Kutſcher Klaus verſammelt Buſch drängte
den Klaus fortwährend im Ringkampf ſeine Kraft mit
ihm zu meſſen deponirte einen Thaler als Preis für den Sie
ger Widerwillig ging Klaus ſchließlich darauf ein und wurde
zweimal von Buſch geworfen das zweite Mal von ihm an den
Augen verletzt und darüber aufgebracht Ueber das was nun
paſſirt gehen die Ausſagen der Betheiligten und Zeugen ausein
ander Während Angeklagter ſofort nach der zweiten Balgerei
den Buſch nur von ſich geſtoßen haben will wobei dieſer an
einen Tiſch geflogen und dann zu Boden gefallen ſei erklärt
Buſch daß die zweite Balgerei ſchon einige Minuten zu Ende
geweſen und er ſich mit der Wirthin Ochſe am Büffet ſtehend
unterhalten habe als der Klaus ihn von hinten am Kragen und
Zlehchpritig im Geſicht gefaßt und zu Boden geworfen ohne daß
er beim Fallen an einen Tiſch geflogen ſei die übrigen Zeugen
bis auf die Wirthin wollen nicht bemerkt haben ob bei dieſem
Vorfall der Buſch den Klaus oder umgekehrt gefaßt habe die
Wirthin ſagt daß nach Beendigung des zweiten Ringens Klaus
über ſeine Verletzung an den Augen ärgerlich geweſen von hinten
an Buſch herangekommen ſei dieſen um den Leib gefaßt und zu

Boden geworfen daß Buſch im Fallen eine Tiſchkante berührt
habe Unmittelbar nach dem Fall rief Buſch mein Auge mein
Auge nun werde ich blind werden Blut lief ihm aus dem Auge
über das Geſicht und nach dem Gutachten des Herrn Profeſſor
Gräfe hier iſt das Auge unheilbar verloren ein Verluſt der für
Buſch um ſo ſchwerer iſt als er ſchon vorher das andere Auge
ſich wegen Erkrankung deſſelben hatte herausnehmen laſſen
müſſen Klaus will nicht wiſſen wie die Verletzung des Buſchſchen
Auges entſtanden die Zeugen haben den Klaus nicht nach dem
ſelben ſchlagen ſehen Buſch behauptet daß er ſofort als ihn
Klaus am Kragen und Geſicht gefaßt einen ſtechenden
Schmerz im Auge empfunden habe und glaube daß
ihn Klaus geſtochen Nach dem Gutachten des Herrn
Profeſſor Gräfe iſt die Augenwunde des Buſch eine
gequetſchte kann durch Fall an eine Tiſch oder Stuhlkante oder
durch einen Schlag mit ſtumpfem Jnſtrumente erfolgt ſein und
habe ihm Buſch gleich am 27 November v Js erzählt daß er
dieſelbe durch einen unglücklichen Zufall bei einer Balgerei er
halten habe Der Staatsanwalt beantragte das Schuldig nach
der Anklage unter Annahme mildernder Umſtände der Verthei
diger Freiſprechung Die Geſchworenen ſprachen das Nichtſchuldig
aus worauf der Gerichtshof auf Freiſprechung erkannte und die
ſofortige Haftentlaſſung des Klaus bewirkte

3 Klein er bezog ein Gehalt von jährlich 1575 M und 360 M
Wohnungsgeld Zuſchuß war bis 20 November v Js hier
dienſtlich beſchäftigt Es lag ihm der Verkauf von Telegraphen
Freimarken und die Erhebung der von den Aufgebern von De
peſchen baar gezahlten Depeſchen Gebühren ſowie die Verrech
nung dieſer Gefälle zur Poſtkaſſe ob Jm EinnahmeBuch über
Depeſchen Gebühren hatte Kleiner den baar vereinnahmten Be

4 Jn nicht bffentlicher Sitzung wurde gegen Kauſchmaunverhat ger ſee wie man hört zu 5 Jahren Zuchthaus
und 5jährigem Ehrenverluſt verurtheilt

Meteorologiſche Station Vormittags 8 Uhr O 1
Barometer 27 10 96 Feuchtigkeitsgehalt der Luft 8012
verm e ehericht der deutſchen Seeryarig bei Hammb

etterbericht der deutſchen Seewarte bei Hamburund der Sternwarte bei Pola s
17 März morgens 8 Uhr Das Barometer war im Oſten

efallen die Wärme hatte zugenommen Jm Allgemeinen ruhiges
etter nur in Mitteldeutſchland war heiterer ſonſt trüber

Himmel Jm nordöſtlichen Deutſchland Sturm mit Schnee
Alle deutſchen Stationen meldeten niedere Wärmegrade am 16
meldeten Haparanda 9 Petersburg 12 Moskau 13
Stockholm 8 Wien 3 Trieſt 9 Paris 8

Provinzial Nachrichten
Nordhauſen 18 März Am Freitag Abend fand das

öffentliche Examen unſerer Fortbildung Sſchule ſtatt welche
bis auf 18 Klaſſen angewachſen iſt Die Theilnahme von Seiten
des Publikums war eine äußerſt rege Welchen Staub hat
dieſe Anſtalt ſeit der Zeit aufgewirbelt als ſie eine obligatoriſche
Schule wurde welche Erbitterung wachgerufen Und jetzt freuen
ſich ſelbſt die früher entſchiedenſten Feinde über die außerordent
lichen Erfolge der Anſtalt Die ausgelegten Zeichnungen u A
haben ſolchen Beifall gefunden daß ſie auf allgemein ausg
ſprochenen Wunſch hin heute Morgen noch einmal ausgeſtellt
ſind Am Gymnaſium beſtanden im Laufe der Woche 4 an
der Realſchule 5 Abiturienten ihr Examen mit gutem Erfolge

Der Kreisrichter Dr Witkowski in Coepenick iſt zum
Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht in Gardelegen und zugleich
zum Notar im Departement des Appellationsgerichts zu Magde
m mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Gardelegen ernannt

orden

In einer unſerer letzten Nummern brachten wir an dieſer
Stelle eine Warnung vor dem Spielen in der braunſchweiger
Lotterie da dieſelbe ein Privatunternehmen mit herzoglicher
Firma ſein ſoll Dieſe Nachricht welche zuerſt im ſocialdemokra
tiſchen Vorwärts auftauchte iſt nach Mittheilungen aus Braun
ſchweig unrichtig denn die Regierung führt die Oberaufſicht
ſodaß den Spielenden vollkommen Sicherheit geboten iſt

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Die ſeit dem Tode P A Hanſens im Jahre 1874 ver

waiſte Stelle eines Directors der Sternwarte in Gotha iſt durch
die Ernennung des Profeſſor Adalb Krüger aus Helſingfors
zum Dirccetor wieder beſetzt worden

Bei Gelegenheit der diesjährigen Tiedge Feier iſt wie
derum der übliche Bericht erſtattet worden Seit dem Ableben
des Majors Serre haben bis jetzt 183,675 Mark verwendet wer
den können Das Jahr 1876 iſt hierbei mit 15,450 Mark be
theiligt die an 44 Empfänger Künſtler namentlich Maler
Dichter und Componiſten und an Wittwen und Töchter von
ſolchen vertheilt wurden Das Stammbvermögen der Stiftung
betrug am Schluß des vorigen Jahres 585,222 M 91 P

Man beabſichtigt den Obelisk aus Ramſes Zeit die
Nadel der Cleopatra genannt welchen ſchon Mehemed Ali vor

40 Jahren den Engländern geſchenkt hat nunmehr wirklich nach
trag für aufgegebene Depeſchen zu buchen während die mit Te
legraphenFreimarken verſehenen Telegramme in demſelben Buche
einzutragen die Colonne für den Gebührenbetrag aber nicht aus
zufüllen ſondern hinter derſelben durch ein M darauf hinzu
weiſen war daß die Frankirung der Depeſchen durch Marken
erfolgt ſei Kleiner hat nun geſtändig im Monat Mai 1876
vier Telegramme als frankirt mit der Bezeichnung M im
EinnahmeBuche aufgeführt während dieſe Telegramme die er
forderlichen Marken mit zuſammen 5 Mark nicht tragen Ebenſo
hat Kleiner im Monat November in 9 Fällen gehandelt in denen
die Depeſchengebühr zuſammen 17 M 40 Pf Beide
Beträge hat Kleiner in ſeinem Nutzen verwendet und ſpäter der
Poſtkaſſe als unterſchlagene wieder erſtattet Jn 18 andern
Fällen hatte Kleiner im November v J das für Depeſchen ver
einnahmte Geld nicht gebucht Er hat ſpäter erſt die nöthigen
Freimarken mit zuſammen 28 M 65 Pf auf die Telegramme
geklebt und dabei die Anfangsbuchſtaben des Aufſichtsbeamten
Gr auf den ſo nachträglich frankirten Depeſchen gefälſcht Da

überall ein umfaſſendes Geſtändniß vorlag wurde ohne Ge
ſchworene verhandelt Der Staatsanwalt beantragte 9 Monat
Gefängniß der Gerichtsbof erkannte auf 1 Jahr Gefängniß und
1 Jahr Ehrenverluſt

England überzuführen Der Obelisk ein Monolith aus rothem
Granit mißt 64 Fuß in der Länge und 7 Fuß im Durchmeſſer
Sein Gewicht wird auf 284 Tonnen geſchätzt Er liegt parallel
mit der Meeresküſte auf einem 15 Fuß hohen Sandhügel Die
an dem Obelisk angebrachten Hieroglyphen ſind gut erhalten
ſie melden daß der Obelisk von Thothmes II ungefähr 1500 vor
Chriſtus zu On Heliopolis bei Cairo aufgeſtellt wurde Die
SeitenJnſchriften geben den Namen und die Titel Ramſes II
Seſoſtris und berichten wie er alle Völker der Erde überwand

Nach Alexandria ſoll er um Beginn der chriſtlichen Zeitrechnung
gebracht worden ſein

Richard Wagner iſt mit ſeiner Frau auf Einladung des
Herzogs in Meiningen angekommen und wohnt auf einige Tage
im herzoglichen Schloſſe

Jm Hotel Drout in Paris wurde am 12 d die aus 31
auserleſenen Stücken beſt hende Gemäldeſammlung eines Lieb
habers verſteigert r waren die höchſten Preiſe Mollet
Ein Mann welcher Erdäpfel lieſt 31,300 Fres Troyou Der

Schäferhund 23,000 Fres ein Meiſſonier 15 000 Fres u ſ w
Viele weniger bedeutende Bilder gingen zu ſehr billigen Preiſen weg

Der amerikaniſche Dichter Longfel low feierteam 27 Febr
ſeinen 70 Geburtstag Von den ſonſtigen Größen des amerika

ſeinem theilweiſe roſenrothen Gefieder benannte Roſenſtaar
Pastor roseus kommt nur im äußerſten Südoſten unſeres

Erdtheils vor beſucht aber auf ſeinen Streifzügen gar nicht
ſelten die mehr weſt und nordwärts gelegenen Länder Europa s
Sein Verbreitungskreis erſtreckt ſich jedoch hauptſächlich über
das mittlere und ſüdliche Afien Er gleicht in ſeinem Ver
halten ganz unſerem Staare und ſteht im Orient wegen ſei
ner großen Gier nach Heuſchrecken weshalb er auch Heu
ſchreckenſtaar genannt wird in hohem Anſehen Ein ſehr
naher Verwandter dieſer Vögel iſt die traurige Meina
Pastor tristis ein Staarvogel von zwar einfachem aber

doch anſprechendem Gefieder Weshalb ihn der große Natur
forſcher Linné tristis den Traurigen genannt hat iſt weder
aus ſeinem Ausſehen noch aus ſeinem Verhalten erſichtlich
Er beſitzt vielmehr die Fähigkeiten unſeres Staares und führt
auch deſſen Lebensweiſe Jn Südaſien wo er zu Hauſe iſt
gehört er zu den beliebteſten Käfigvögeln Seines großen
Nutzens halber iſt er den Hindus ein heiliger Vogel Der
bekannteſte unter den Stärlingen die nur in der Größe
von den Staaren im engern Sinne abweichen iſt der Paper
ling oder Reisſtaar Dolichonyzx oryzivorus Er iſt
ein wenig kleiner als der gemeine Staar und kommt wegen
ſeines anſprechenden Gefieders beſonders aber ſeines eigen
thümlichen angenehmen Geſanges halber oft in großen Sen
dungen lebend nach Europa wo er gewöhnlich ſehr bald in
die Hände der Liebhaber übergeht Jn Nordamerika wo er
Zugvogel iſt ſteht er in keinem guten Anſehen weil er nach
beendeter Brutzeit in unermeßlichen Schwärmen umherzieht
und in Mais und Reisfeldern die entſetzlichſten Verwüſtungen
anrichtet Sein Neſt legt der Paperling zwiſchen hohem Graſe
verſteckt auf der Erde an Während die Weibchen brüten
führen die Männchen wunderliche Tänze in der Luft aus
wobei ſie ihre luſtigen Weiſen erſchallen laſſen Ein wirklich
prachtvoller Stärling iſt der ſozenannte Rothflügel Agelaius
phoeniceus Das Männchen iſt im Hochzeitskleide tiefſchwarz
und hat auf jeder Schulter einen ſcharlachrothen Fleck der
nach hinten mit einem zarten weißen Saume ausgefaßt iſt
Der Rothflügel theilt die Heimath des Paperlings und iſt
wie dieſer ein arger Felbverwüſter Jn der Gefangenſchaft
erfreut er durch ſein allezeit munteres Weſen und durch
ſeinen anſprechenden Geſang den er wie unſer Staar mit
großem Fleiße t pflegt

Als Unicum dieſer Sippe iſt der Kuhſtaar Aolothrus
pecoris anzuſehen Dieſer beſcheiben gefärbte Vogel der in
einem großen Theile Nordamerjka s vorkommt und ſich da
ſelbſt beſonders zwiſchen weidenden Rindern und Pferden ſt
hält brütet nömlich ſeine Eier nicht ſelbſt aus ſondern läßt

ſie nach Art des Kukuks von andern und zwar kleineren Vögeln
ausbrüten Dazu redet man ihm nach daß ihm die Gattenliebe
die doch ein ſo hervorſtechender Charakterzug der Vögel iſt gänzlich

abgeht Von den Gilbvögeln die ſich durch kunſtreichen
Neſtbau auszeichnen iſt der bekannteſte der Baltimore
vogel oder Baltimoreſtaar Icterus Baltimore Von
nicht viel mehr als Lerchengröße vereinigt er mit einem leb
haften Gefieder ein zierliches munteres Weſen und einen zwar
einfachen aber ſehr wohlklingenden Geſang Daher er denn auch
ſehr häufig auf den europäiſchen Vogelmarkt kommt Sein Verbrei
tungskreis erſtreckt ſich über den größten Theil von Nordamerika
wo er bis zum 550 nördlicher Breite hinauf angetroffen wor
den iſt Sein an einem ſchlanken Zweige hängendes Neſt iſt
beutelförmig und beſteht aus einem kunſtreichen Gewebe von
Flachs Woll und Zwirnsfäden Kuh und Pferdehaaren
Das Jnnere dieſes Beutels iſt je nach den klimatiſchen Ver
hältniſſen ſeines Heimathlandes mehr oder weniger dicht mit
warmen weichen Stoffen ausgefüttert Jn der Gefangenſchaft
reicht man dieſem intereſſanten Vogel Roſinen Feigen Mehl
würmer und Ameiſeneier dar Die Schwarzvögel oder
Beutelſtaare ſind lebhafte zum Theil ſehr ſchöne Vögel
die in den Wäldern Amerika s leben und ein ſonderbar ge
ſelliges Leben führen Sie hängen nämlich ihre beutelförmigen
mehr oder weniger kunſtreichen Neſter in oft beträchtlicher An
zahl an ein und demſelben Baume auf und bilden ſo wahre
Brutcolonien Die Neſter werden gewöhnlich jahrelang be
nutzt jedoch für jede neue Brut ſorgfältig wieder ausgebeſſert
Einer der eigenthümlichſten Beutelſtaare iſt die Hauben
kaſſike Cassicus cristatus ein taubengroßer ſchöner Vogel
mit langer Federhalle Seine 1 Meter langen Beutel
neſter die mitunter zu Hunderten an großen Bäumen neben
einander hängen ſollen einen ganz abſonderlichen Anblick gewähren Das Leben das in einer ſolchen Vozelcolonie herrſcht

iſt ein ſo wechſelvolles und mannigfaltiges daß es ſchwerlich
mit der Feder wiederzugeben iſt Ein höchſt anziehendes Schau

wiſchen Parnaſſes iſt Whiettier 69 Lowell 58 Holines 63

Bry nt 80 Jahre alt w
Vermiſchtes

Folgen der Sprachverſtümmelung Diejenigen denen v
Verunſtaltung unſerer Mutterſprache dürch das von vielen Ka
leuten gepflegte widerwärtige rege ein Dorn im Au
iſt werden ſich über eine empfindliche Beſtrafung der lächerlich
Mode die perſönlichen Fürwörter auszulaſſen freuen In
e r des Reichs Oberhandelsgerichts iſt nämlich künig
ein Fall entſchieden worden demzufolge ein an eigene Ordre g
zogener und vom Bezogenen angenommener Wechſel über 900d

Zahlen Sie u ſ w on Ordre von ſelbſt deßhalb als in einen
weſentlichen Theile unvollſtändig und unverſſändlich für nicht
erklärt wurde weil das Wörtchen uns fehlte Es iſt unſere
Erachtens kein vernünftiger Grund anzugeben warum der Ka
mann ein anderes Deutſch ſchreiben ſoll als jeder andere geh
dete Menſch Daß Abkürzungen durch Weglaſſungen gan
Worte vorzugsweiſe geeignet erſcheinen einem Schriftſatze beſor
dere Klarheit zu verleihen wird doch Niemand behaupten wolle

T Selbſtmord Der öſterreichiſche Generalmajor Barhz
bis vor Kurzem Chef der dritten Abtheilung des Reichskriege
miniſteriums hat ſich erſchoſſen Der Fall erregt Aufſehen
vollſtändig zerrüttete Vermögensumſtände werden in den zurüg
gelaſſenen Briefen als Motiv der That bezeichnet

Eine Mördergrube Vor einigen Tagen ging man in
Galata einem Stadtviertel Conſtantinopels daran ein Hauz
wegzureißen Nachdem man den gehoben hatte u
deckte man eine Grube voll von Menyſchenknochen die über und
über mit Kalk bedeckt waren damit ſie ſchnell verweſen Da die
ſes Haus früher ein berüchtigtes Hötel garni war vermuthet
die Polizei daß die Knochen von Reiſenden herſtammen die hier
eingekehrt waren und dann ermordet wurden Ein ähnlicher Fall
ereignete ſich mehrere Tage vor dem Tode des Sultans Abdul
Mebiſchid im Mai 1861 Auf eine von einem Ruſſen erſtattete
Anzeige wurde das Haus einer berüchtigten unter dem Namen
la bella Teresa bekannten Sictlianerin durchforſcht Man fand
unter dem Bette des Frauenzimmers eine Grube voll zerſtückelter
Leichen von Leuten die ihr Haus beſucht und dabei ihren Tod
gefunden hatten Auf Befehl des Sultans wurde die ſchön
Thereſe vor ihrer eigenen Hausthür aufageknüpft

Photographie im menſchlichen Auge Vor etwa 14 Jahren
lief die Behauptung durch die Blätter daß im Auge eines Er
mordeten ein deutliches Bild des Mörders ſichtbar geweſen Die
wurde für eine Fabel gehalten bis Profeſſor Boll in Rom ein
geborner Mecklenburger der ſeine Studien lange Zeit in Berlin
gemacht hat nachwies daß das Sehen in der That ein photo
chemiſcher Vorgang ſei indem er die betreffende Subſtanz auf der
Netzhaut der Augen friſch getödteter Thiere bloslegte Durch
dieſe wird das Bild für kurze Zeit auf der Netzhaut fixirt Neuer
dings nun hat Prof Kühler in Heidelberg die thatſächliche Exiſtenz
ſolcher photographiſcher Netzhautbilder nachgewieſen Zu welchen
Fortſchritten kann dieſe Entdeckung führen da bekanntlich die
Netzhaut des Auges viel empfindlicher iſt als die beſte photogra
phiſche Platte

Die ſchweizeriſchen Gaſthofsbeſitzer ſind in den letzten Tagen
zu Olten zuſammengetreten um ſich über eine Herabſetzung der
Preiſe zu berathen da ſonſt die Fremden der unverſchämten Aus
beutung ihrer Börſen müde bald ſo ſ
die Gemſen auf den Bergen Und in der That ſind ſchon be
drohliche Anzeichen eingetreten Zu Montreux am Genfer See
ſind in der letzten Saiſon alle die zahlreichen Hotels und Penſionen

gefunden Auch in Genf mußten mehrere Gaſthöfe geſchloſſen
werden Aber nicht blos die Wirthe leiden auch das ſonſt ſo
einträgliche Uhrmachergewerbe hat faſt gänzlich aufgehört und die
Bundesregierung hat Straßenbauten anordnen müſſen um die

ihn arbeitsloſen Bijouterie und Uhrenarbeiter zu be
äftigen

Z e ÄÄÜÄ XNÜNLÖT
Todesfälle

Am 11 März verſchied auf ſeinem Gute Radensleben im faſt
vollendeten 70 Lebensjahre der Geheimrath v Quaſt welcher
ſich als Conſervator der preußiſchen Kunſtdenkmäler um die
Erhaltung und den Ausbau der heimiſchen Kunſtdenkmäler hoch
verdient gemacht hat

Juan Manuel Roſas der ehemalige Dictator der Argen
tiniſchen Conföderation iſt auf ſeinem bei Southampten gelegenen
Landgute 84 Jahr alt geſtorben Seine einzige Tochter Ma
nuela drückte ihm die Augen zu Roſas kam nach ſeinem Sturze
in Buenos Ayres im Jahre 1825 nach England und kaufte ein
Gut in der Nähe dieſer Stadt deſſen Bewirthſchaftung ihm in
Folge ſeiner enormen Freigebigkeit ſein ganzes großes Ver
mögen koſtete ſo daß er in den letzten Jahren von Unter
ſtützungen abhängig war Bis zu ſeinem Ende bewahrte er ſein
heroiſches und ſtolzes Weſen

Auf einer Reiſe nach NewYork ſtarb in Buffalo der General
Adolf von Steinwehr Aus Braunſchweig gebürtig kam er 1854
nach Amerika organiſirte 1861 ein Newyorker Regiment und
commandirte unter Sigel eine Diviſion An allen Hauptſchlachten
des Rebellionskrieges nahm er mit Auszeichnung Antheil

Zur thatſächlichen Berichtigung
Die in der Beilage zu Nr 62 der SaaleZeitung gemachte

Mittheilung über die in der Provinz amtlich geſtatteten Schul
leſebücher ſtimmt mit dem wahren Sachverhalte in keinem Punkte
überein denn es exiſtirt keine Miniſterial Verfügung nach
welcher das Leſebuch von Scharlach und Haupt als das alleinige

Dietlein ſche Leſebuch neu einzuführen verboten wäre Das
Dietlein ſche Leſebuch iſt in völlig gleicher Linie mit dem Schar
lach Haupt ſchen von der ſämmtlichen Schulrätbe
der Provinz unter dem Vorſitz des Provinzial Schul Collegiums
zu Magdeburg am 30 April 1875 als für den Unterrichtsge
brauch in den Volksſchulen beſonders geeignet amtlich empfohlen
worden Durch die Min Verf vom 5 Mai 1876 iſt nur ein
verſchiedener Einführungsmodus vorgeſchrieben worden Die
Leſebücher von Scharlach Haupt von Keck und Johanſen und
noch drei andere fürs ganze Königreich Preußen verſtatteten
haben die Anträge zur Neueinführung an die Königlichen Be
zirksregierungen zu richten und von dieſen die Genehmigung
direct zu empfangen während für die Leſebücher der Gehr Diet
lein und alle andera in Preußen verſtatteten die miniſterielle
VSgebggigun bei Neueinführungen nachzuſuchen iſt

n Betre
Seite ausgeſprengte falſche Gerücht daß die Dietleinſchen Leſe
bücher verboten ſeien iſt der Verlagshandlung von R Herroſe
Wittenberg laut Miniſterial Beſcheid vom 18 Aug 1876 eröffnet
worden Daß die Annahme es ſei der unterrichtliche Gebrauch
der Dietleinſchen Leſebücher oder auch nur ihre fernere Einfüh
rung in Schulen in welchen ſie bisher nicht benutzt wurden
durch meine Verfügung vom 5 Mai d J V III 4144 verboten

ſpiel bieten dieſe Vögel in der Minnezeit dar Die Männ
chen führen nämlich dann graziöſe Liebesſpiele aus wobei ſie
den prachtvollen Schwanz ausbreiten die Flügel heben den
Kropf aufblaſen und die umworbene Geliebte mit flötenartigen
Tönen unterhalten Die vorgeführten Arten ſind jedoch nur
die bekannteſten Staarvögel Die Zahl der Verwandten un
ſeres Staares iſt eine viel größere und ſollten alle auch die
minder bekannten einer eingehenden Betrachtung unterzogen
werden ſo müßte man ein ganzes Buch ſchreiben Der große
Werkmeiſter der Natur zeigt auch in dieſer Hinſicht daß ſeine
Gedanken unendlich weiter reichen als die unſrigen

worden nicht zutrifft Die Dietleinſchen Leſebücher gehören viel
mehr zu denjenigen deren fernerer unterrichtlicher Gebrauch da
wo ſie bereits eingeführt ſind keinem Bedenken unterlieg
während die Genehmigung zu ihrer Einführung an Schulen wo
andere Leſebücher beſeitigt werden meiner Genehmigung
bedarf gez Falt Und die bohe miniſterielle Genehmigung
iſt bis jetzt dem Dietleinſchen nicht verſagt worden
Erſt in allerneueſter Zeit ſind die Leſebücher der Gebr Dietlein
laut Miniſterial Verfügung vom 30 December v J und vom
20 und 25 Februar d J in den Schulen der Jandephorie
Halle J und der Landephorie II ſowie in ſämmtlichen Schulen
der Stadt Wittenberg eingeführt worden Dortmund und Schaf
i den un März 1877 Die Herausgeber R und W Diet

elten werden würden wie

leer geblieben und es haben nicht weniger als 26 Bankerotte ſtatt

für die Provinz Sachſen berechtigte ſei und laut welcher das J

auf das ſchon ſeit längerer Zeit von übelwollender

I
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Lotterie

Berlin der 155 preußiſchen Kln Wo We auf h a lis 66190
inne à 15 au rn 6000 M auf Nr 51690

40 3000 M auf Nr 1912 6494 12567 18415 18708
03 26130 27672 28286 28501 29141 29624 32122 35694 36927

1 Gewinn à

1 Gewinn à
Gewinne à

24703
3732

r7s 86070 88454 88627 89784

Gewinne

87 89905Se 872
S 92778 98816

67 Gewinne à 600 M auf Nr 1156 7573 9681 10727
14467 14638 17135 17201 18644 21851 22293 22542 23130
21555 26263 27626 28005 30514 32241 34854 34882 35208
37647 39318 41438 43051 48052 50869 51443 51790 51842
8498 58538 62187 62818 63252 65227 67463 67756 67802
70714 71153 71317 71858 72779 75012 73481 73762 74831
130 79386 81742 82721 84361 86587 86677 86996 89861
93406 93747

17 März Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der
ZFenlotterie fielen

7 59227 40005 49197 49645 50319 50489 55631 63284 65623
9690 70802 77959 79212 80459 80496 81330 82470 85856 81622

58 a 1500 M auf Nr 4921 5808 8387 9233 11859
12154 17477 18451 24708 27087 28211 30796 32238 33679 33733
34110 37306 37756 38344 44030 45016 45546 48374 50596
51498 52692 58103 60373 60986 64024 64557 66081 68050

70811 70842 71082 73154 75512 78893 82523
84865 87291 87360 88051 89652 91158 91316

54,5 55 April Mai 56 M MaiJuni Juli 57,3 Juli Auguſt 58,3M Augu
55 September 60 M pr 10,000 pCt mit Uel
Gebinde à 4 M vr 100 Liter Rübenſpiritus feſt und
höher Loco 49 M April Mai 51,5 M

uni 56,3 ſtraße 16
ſt September Robert 1obert 1 J

Des Handarbeiter
29 Oberglaucha 25

Beckmann S Carl Wilhelm

bernahme der

und B

51036
69372
82683
92181

11500
23775
36459
53896
70006
75841
91480

S Verkehrs Handels und BörſenNachrichten
Rordhauſen 17 März Weizen 21 M 35 Pf bis 22 M

94 Pf Roggen 19 M 5 Pf bis 20 M
16 M 67 Pf bis 18 M Pf Hafer18 M Pf Stroh 100 Kilogr 6 M

P eiſſch 1 Kilogr 90 Pf bis1 M 20 Pf bis 1 M 40 Pf
M 90 Pf HammelfleiM Pf Speck R 60 Pf bis 1 M öh

Butter 1 Kilogr 1 M 80 Pf

Kilogr 8 M Pf Rindfl1 M 20 t SchweinefleiſchKalbfleiſch 80 Pf bis
80 bisF

80 Pf bis 2 M 40 Pf Eier à
Pf Käſe à Schock 4 Mm Pf Leinkuchen M

M PfMagdeburg 17 März Weizen 198 230 M e en 170Gerſte 175 200 M Hafer 160 174 M
Kartoffelſpiritus Locowaare etwas mehr beachtet

Termine feſt Loco ohne Faß 54

195 M
Kilo

24 Gerſte14 M Pf bisPf Heu 100

afelbutter 1 M
Schock 2 M 80 Pf bis

Pf Rübekuchen
Pf Kartoffeln

pr 1000

März und März April Herrmann
2 v JZ 2Rückſendung

Packet an Deutſche Export Buchhand
lung in Mainz Gewicht 4 Vorſchuß
Mk 2,40 Abſender A Schumann
iſt nicht zu ermitteln

Halle a /S den 17 März 1877
Kaiſerliches Poſt Amt 1

Ludewig

Holz Auction
Jn dem Dölauer Gemeinde

Forſt ſollen am Freitag den 23 März
cr von Vormittags 10 Uhr ab circa

250 Stück Kiefern mit 140 Kbm

850 Srtangen20 Raummet Kloben
1868 Knüvpel
180 Abraumöffentlich verſteigert werden
Kaufluſtige wollen ſich zur oben be

merkten Zeit an der Kreischauſſee bei
Dölau einfinden und von den näheren
Bedingungen ſich unterrichten

Dölan den 17 März 1877
Der Ortsvorstand

Ein Gaſthof mit neuen maſſiven Ge
bäuden großem Tanzſaal ſchönem Garten
mit Lauben und Kegelbahn 15 Minuten
von der Kreisſtadt Liebenwerda und 10
Minuten von der Eiſenbahn gelegen iſt
Veränderungshalber zum 1 Juli d Js
zu verkaufen oder zu verpachten Das
Nähere in der Expediton d Zeitung

Eine Reſtauration wird ſofort oder
1 April mit oder ohne Mobiliar zu
pachten geſucht

Adr erbeten A B 3 in der Exped
dieſer Zeitung

HausVerkauf
Jch bin willens mein in Wieskau

bei Löbejün belegenes Wohnhaus Stal
lungen Gärten und Hauskabel umzugs
halber unter ſehr günſtigen Bedingungen
bis zum 20 April d J zu verkaufen
Reelle Käufer wollen mit mir oder dem
Schneidermeiſter L Reichert in Dom
nitz unterhandeln Wittwe Stoye

Wegen plötzlichem Tode des Beſitzers
habe ich einen wirklich guten Land
gaſthof mit großem Saale und Ma
terialgeſchäft zu verkaufen Preis
10,500 Thaler Anzahlung 3 4000
Thlr Hypotheken feſt
Ein feines Schützenhaus äußerſt

lebhafter Verkehr Preis 25,000 Thlr
Anzahlung 10 12000 Thlr habe zu
verkaufen Theodor Müller

Cöthen Anhalt Weintraubenſtr 30
Zu pachten geſucht wird eine fre

quente Bäckerei p 1 April oder
ſpäter Geſl Ah unter R K
voſtlagernd Weißenfels erbeten

Eiue Schmiede mit 2 Morgen Feld
und Garten iſt veränderungshalber ſo
ort zu verkaufen Zu erfragen in der
Exped d Ztg 83

Ein Backhaus in der Stadt iſt ſo
ſort zu verpachten und zu Johanni zu
bez Ausk erth die Exped dieſ Ztg
en

Eine flotte Reſtauration wegen Fa
milienverhältniſſe ſofort zu verkaufen
Wo ſagt d Exp d Ztg 77

Die Reſtauration iſt verpachtet
G Helbig Sangerhauſen

Der von mir angeſetzte Verkaufstermiu
von Haus und Feldverkauf zum 21
März c findet nicht ſtatt
Hohenmölſen d 17 März 1877

Albin Sommerwerk

7 J 9Restaurations Verkauf
Jn einer Stadt von 15000 Einw

kann eine flotte Reſtauration in beſter
Lage Mitte der Stadt für 750 Mrk
mit Jnventar zum 1 April oder ſpäter
übernommen werden Näheres ertheilt
die Annoncen Expedition von Haga
senstein Vogler in Halle a/S

Schimmetgaſſe 5a
iſt eine Gartenwohnung an einzelne
Damen oder kinderloſe Leute zu vermie
then Daſelbſt kann auch ſofort eine
große Niederlage zu jedem Geſchäft
paſſend ſofort abgegeben werden Nähe
res im Hauſe bei Frau Trieſt

Eine große herrſchaftl Wohnung
iſt für jetzt oder ſpäter zu vermiethen
große Ulrichsſtraße 17 G HKnapp

Eine Wohnung z 1 Juli zu verm
Giebichenſtein Rainſtr 2

Schlafſtelle und Koſt Langegaſſe 1

Eine anſt Schlafſt off Martinsberg 11

Eine möbl Stube zu vermiethen
Lindenſtr 5 part

Agenten Geſnch
Jn allen Städten und größeren

Ortſchaften der Kreiſe Querfurt
und Merſeburg werden für eine
alte beſtrenommirte Vieh Verſiche
rung thätige Agenten bei hoher
Proviſion geſucht Offerten ſind an
die Herren Haasenstein Vogler
i Halle a/S sub II 788 zu richten

Eine dauernde Stellung erhält ein
jung Mann ſof bei größ Eiſenb
Bauten in d Prov als Aufſeher
u Verwalter von Material welcher
1500 Mrk baare Caution ſtell kann
Geh vorl 15 1800 Mrk Meld
Berlin Hauptpoſtlag Prov Eiſen
bahn Geſellſchaft

Ein tüchtiger Ziegelmeiſter mit 16 jähr

Zeugniß ſ ſofort Stelle H 5793
Ranniſcheſtr 14 Papierhandlung

Einen Gußbeſtoßer ſuchen
Eugling Weber

Einen fleißigen Gärtnergehülfen
Arbeitsmann und einen Lehrling
ſucht unter günſtigen Bed

Reilsſtr 26

95 tücht Kellelſchmiede
aber nur ſolche finden noch dau
ernde Beſchäſtigung

Dampfkessel Pabrik

Chr Meyer
Ein practiſch u theoretiſch gebildeter

Zuſchneider
für Herren Garderobe ſucht per 1
April Stellung Offerten Th K 18
an das Central Anuoneen Burean

Breslan Carlftr

meiſter A Müller eine T

ein S Merſeburgerſtraße 104
eine T Deyboldsgaſſe
Oberglaucha 33
kl Steinſtraße 7/8
alter Markt 23
Geſtorben Die Wittwe Eliſabeth Aurora Moritz geb Arnold

48 J 6 Leber rebs Diaconiſſenhaus t
Friedrich Hildebrandt 77 J 4 M 25 Blaſenſtein u Pro

Der Schuhmachermſtr Carl Ebrenfrie
7 Lungenleiden Geiſtſtraße 57

meiſter Gottfried Ferdinand Weber 57 J 5 M 2
Bronchitis Oberglaucha 37 Der Mechanikergehülfe Max Clarus

Der Dachdecker Daniel
Sturz vom Dache gr Wall

menade 16b
J 11 M

19 J 4 M

Nachrichten des Standesamts Halle vom 17 März
Aufgeboten Der Zimmermann A Knöchel und F Richter

Töpferlan 5 und Scharrngaſſe Der Techniker C
M L A Wilke Halle und Halberſtadt Der Maurer

A Bellger und M Meyer Ranniſcheſtr 11 u Franckenplatz
Der Handarb F A Martin und Ch
Naundorf Der Poſtaſſiſtent E H Kirchhoff und P A Heinze

Der Gärtner W Sommer und B Keßler
Der Kupferſchmied W Zimmermann

chmeerſtraße 25 und Artern Der Kaufmann
Vollmer hinter der Landwehr und Rath

b H Taube

Halle und Guben
Eheſchließungen

Magdeburgerſtraße
und M Rudloff
R Weinreich und O
hausgaſſe
Fleiſchergaſſe 33 und Breiteſtraße 11

Pinkert und M Schröder Feldſtraße
W Raue und L Schwendler Spitze 9 und Klausthorſtr 10
Der Handarbeiter A Bennemann und
und gr Ulrichsſtr 25
Schulze Breiteſtraße 18

Geboren Ein unehel S Geiſtſtraße 57 Dem Handarbeiter
W Köhler ein S Weingärten
Kraus gen Röthling ein S Zapfenſtraße Dem Schneider

Markt 23 Dem Kupferſchmied O
Stöckler eine T Geiſtſtraße 42 Dem Fabrikbeſitzer A Wernicke

Dem Tiſchlermeiſter A Strietzel
Dem Schiffer R Kupper ein S

Dem Gefangenenwärter F Meißner eine T
Dem Fleiſcher A Grundmann eine T

Der

27 Phthiſis Klinik77 J gegen
W i

Lehrlinge
ſucht J Billeter

Eiſengießerei u Maſchinenfbr

LehrlingsGeſuch
Für ein hieſiges Material Taback u

Farbengeſchäft wird ein Lehrling ge
wünſcht Bedingungen günſtig Aus
kunft hierüber Geiſtſtraße 60 im
Laden

Ein Lehrling wird unter günſtigen Be
dingungen geſucht Schuhmachermeiſter
Ratzsch Strohhof Liniengaſſe 3

Ein junger Menſch von auswärts
welcher Luſt hat Kellner zu werden kann
15 April Stellung erhalten

Halle Gaſthof zum Herz
Einen Lehrling ſucht

E Hünſch Drechslermſtr Spitzel I

Der Handarbeiter W Brumme und W
Der Handarbeiter E

A Nerge Geiſtſtraße 48
Der Handarbeiter A Rudloff und C

Dem Buchbindermeiſter C

Scabell Erfurt
Berlin

E Kramm

min Lewinſohn Teppi
Leipzig und

und Sohn Herzsfeld
Dienerſchaft Prag

bu g Jngenieur
W Knote

Wildhändler

Oberröblingen

Frau Bamberg

Bürgermeiſter Brecht Quedlinburg
Götte Halberſtadt Kaufleute Hinderberger Hornthal Peterſen
Möller Weſtphal Krüger Herbſt Bieber Herz Compar

ch Schmidt Heinemann Oswald
burg Finter Reinhardt Kronprinz Commerzienrath Braun

Rentier Holderberg mit Gemahlin und
OberJnſpector Kayſer Frankfurt

leute Norih Greifberg Brünell Wüſt Meitag Rehling Wull

berg Stadt Zürich vonGutsbeſitzer Rückert n Fabrikbeſitzer Epner Magde
einberg

Fraukfurt Student Schröder Leipzig Kaufleute Weile Motſch
Herbſt Hußhagen Plümſch
Böhr Schulz Märtens Schober GMohr Bielefeld Director Walter Berlin Grubenbeſitzer Schulz

Querfurt Joner in Keckmann Aſchersleben
anqu

Abigt Läbig Schethmann Dürenberg Quebl Jatobs Rufſ
ſiſcher Hof Fabrikant Bommer u Frau t
Bielemann u Schweſter Hannover Kammermuſikus Lehoff u

Concertmeiſter Halig Petersburg Techniket
Mahr Dresden Eiſenbahn Controleur Fromme Berlin
kant Swenſen Brüſſel Aſſeſſor Lindermann Coblenz Dr med
Roßenbaum Wiesbaden Referendar Coff Wiesbaden Kauf
leute Bieller Mier Frankenbach Herrmann Wohlgezogen Cohn
Beier Hoffmann Löpper Korber Sonnenſchmidt

Angekommene Fremde 18 März 1877
Stadt Hamburg Rechtsanw Wölfel u Frau Merſeburg Ge

neral Lüderitz Pr Lieut von
Frau Staatsmiviſter Leonhard mit Familie

Weltzien Torgau Hauptmann

Fabrikbeſitzer

Ro
Maar

Farnf

Prem Lieut von Gersdorf Berlin

Berlin Fabrikant Schmetlzer

er Frank Rütger Crenzlauer
Goldene Kugel Director

Dr Winter
er Rennert Schneeberg Kaufleute

Breslau Fabrikant

Fabri

Am 19 März frühchron
Caube 17 März

Waſſerſtand der Saale
Schleuſe oberhalb Halle

Der Rentier Ludwig Am 18 März Abends Unterhaupt 224 Meter
Am 19 März früh Unterhaupt

Weiske Schleuſe bei TrothaDer Bäcker Am 18 März Abends am neuen erh aupt 354 Meter
3,62

Obervegel 1,83 Untervegel 2 28
Elde bei Magdeburg 17 März Am Pegel 2,28 M über Null

Roßlau 17 März 2,04 M über Null

a neteUnterricht
ertheilt zur weiteren Ausbildung in allen
weibl Handarbeiten H Hube

Hiebichenſtein Trothaerſtr 33

e Zwei ſtarke Ar
e beitspferde

w Schimmel 10 und
t Brauner 5Sjährig

ein 4zölliger Wagen zu ver
kaufen bei Schmeißer in Dürreuberg

Auf Domaine Friedeburg a/S ſtehen
ein paar flotte Wagenpferde Füchſe
zum Verkauf

S Acht Stück ſchwere hoch
h tragende und friſchmil

I ende Kühe ſtehen zum
Verkauf im Gaſthof zum

goldenen Löwen

Schafſtedt Wernicke
Einen Lehrling mit Beköſtigung im

Hauſe oder gegen Koſtgeld geſucht
Otto Gellhorn Maler u Lackirer

Kanzleigaſſe 2

Eine tüchtige Waſchfrau nimmt
Wäſche an in und außer dem Hauſe

Taubengaffe 2

F Aeltere und jüngere
Mädchen von außerhalb mit guten
Atteſten wünſchen 1 April Stellen durch

Frau Deparadse
gr Schlamm 10

Knechte und Mägde finden Stelle
durch C Schmidt

Peißen bei Halle a/S
Ein kräftiges Dienſtmädchen wird bei

hohem Lohn für Bodenarbeit in einer
Stärkefabrik verlangt Wo in der An
noncen Expedition von J Barck K
Comp zu erfragen

Eine alleinſtehende Wittwe in den
40er Jahren im Beſitze langjähriger
Atteſte ſucht bei einem alleinſtehenden
Herrn als ſelbſtſtändige Wirthſchafterin
unter beſcheidenen Anſprüchen Stellung

Chiffre B B poſtlagernd Halle a/S

Offene Stellen
2 Landwirthſchafterinnen welche im

Kochen und Molkenweſen erfahren ſind
Hofmeiſter und Verwalter finden ſofort

Stelle H 5792Ranniſcheſtr 14 Papierhandlung

Ein in vorgerücktem Alter ſtehender
Wittwer ohne Kinder deſſen Kräfte zu
ſeinem Handelsgeſchäft daß ſich immer
mehr erweitert nicht mehr ausreichen
wünſcht fich mit einer gleichfalls nicht
zu jungen Wittwe oder Jungfrau geſchäft
lich oder ehelich zu verbinden Hierauf
Reflectirende wollen Offerten sub C G
in der Annoncen Expedition von J
Barck K Comp in Halle niederlegen

Die ſtrengſte Discretion wird zugeſichert

S agſle für alleBranchen
owie Kaufleute HOekonomen Förſter

Gärtner Brauer c werden jederzeit
nachgewieſen und placirt durch das
Bureau Germanig zu Dresden

Geld auf ſichere Wechſel kann
ſtets nachgewieſen werden

Eine neumilchende Ziege zu verkaufen
in Wörmlitz Nr 19 bei Halle a S

Eine neumilchende Ziege mit auch ohne
Lämmer verkauft Ackerſtr 7

Ein junger reinlicher Stubenbund am
liebſten Seidenſpitz wird gekauft

gr Klausſtr 2 im Hofe
Ein Wach oder Zughund auch für

Fleiſcher paſſend 1 Jahr alt Däniſche
Dogge zu verk Herrenſtr 14 i Lad

Rangrien Müännchen
reine Harzer mit vorzüglichen Schlage
à Stck 15 20 Mark zu verkaufen

Merſeburg Weißenfelſerſtraße 7
Einige Schock großfrüchtige Stachel

und Johannisbeeren gute Roſen
Buchsbaum Pflaumenbäume weiße Li
lien Weinfexſer u a m ſind zu ver
kaufen Reilsſtraße 26

1 Waſchkeſſel 8 Eimer Waſſer hal
tend iſt zu verk gr Märkerſtr 9 I

Neue Vetten und Bettfedern zu
billigen Preiſen Trödel 7

Neue und gebrauchte Möbel verkauft

billig Trödel 72 St gr 2thür Kleiderſchränke
verkauft billg gr Berlin 16 a

Eine kl Kohlenhöhle und Hohlkarre
w nach Landwehrſtraße 18 links

Ein Wanzlebener und einige andere
Pflüge bill zu verk Vockshörner 3

Eine Partie brauchbare Bienenkörbe
Umzugshalber billig zu verkaufen bei

Gottfried Reinicke in Lettin

Ein gebr Pianino wird zu kaufen
geſucht kl Sandberg 12 II
Alte Schuhe u St k Weidenplan 3a,III I

Eine Partie gut erhaltenec verſchiedener

Bilder ſind billig zu verk Klausthor
ſtraße 19 II Auch findet daſelbſt ein
anſtändiger Herr gutes Logis mit Bett

Kieler Sprotten die Kiſte für 2 Mark
75 Pfg Kieler Sprotten à Pfd für
2 Mk 50 Pfg Kieler Bücklinge in
größter Auswahl Holländer Bücklinge à
Stück zu 7 u 8 Pfg große hochrothe

J Barck Co
Annoncen Vxpedition

gr Ulrichsstr 47 I
Bedienung prompt reell

und iscret

Wecklenb Pferde Perlooſung
Ziehung 17 Mai

Hauptgewinn i W v 10000 Mk
ferner 80 Stück edle Pferde und viele
kleinere Gewinne Looſe à 3 Mk
Wiederverkäufern geben wir Rabatt

QOnedlinb Pferde etc Jotterie
Ziehung 31 Mai

1500 Gewinne darunter welche
im Werthe von 6000 5000 2500
Mk u ſ w Looſe à 3 Mk
Casseler Pferde Lotterie

Ziehung 30 Mai
Hauptgewinn i W v 10000 M

und ca 1200 kleinere Gewinne
Looſe à 3 M empfehlen
J Barck Co AnnoncenExpedition

gr Ulrichsſtr 47 I

Brunoswarte 8 1 Tr ein Confir
mandenrock billig zu verkaufen

Ein kl Hund mit gelben Flecken ab
handen gekommen Geg Bel abzugeben

Mittelwache 17
1 kl Kinderſch verl abzug kl Ulrichsſtr 12

Eine Berloque gefunden abzuholen
Serg Ernſt Sophienſtraße 9 e

Der Frau Donner z l Dreier
zu ihrem heutigen Wiegenfeſte die
beſten Wünſche

H G H Z B P T D Seh

Antwort
Allerdings ſpielt das Stück der rei

ſende Student in der Giebichen
ſteener Steenmühle

Wetterbeobachtung den 17 März
3 Uhr Nachmittags Wind Weſt ſchwach
Wetter ſchön Temperatur 51 G R
Wärme Wolken vorhanden in der
2 und 3 Schicht Strömung verſchieden
und mäßig 1 Schicht Südweſt 2 und
3 Schicht ſind Gewitterwolken vorhanden
Weſt Geſtaltung ſämmtlicher Schichten
Südweſt demzufolge die nächſten Tage
das Wetter noch etwas veränderlich aber
dennoch iſt nach der Strömung und Ge
ſtaltung der 1 Wolkenſchicht anzunehmen
daß nach 2 Mal 24 Stunden Süd und
ſüdweſtliche Winde eintreten und herrſchen
und die kalte Temperatur welche infolge
der geherrſchten nördlichen Wolkenſtrömung
weit nach Süden verbreitet worden dieſe
kalte Temperatur mehr vernichten und
ausgleichen und demnach die ſo längſt
gewünſchte warme Temperatur eintreten
herrſchen

Auf vielſeitiges Verlangen meiner
Freunde bemerke ich hiermit daß ich den
Charfreitag Abend hier im Schützenhauſe
einen Vortrag über volksthümliche WitApfelfinen 13 Stck zu 1 Mk 20 Pfg

empfiehlt Fr Höfer Schülershof 21 werde
terungskunde bei billigem Eintritt halten

F W Stannebein



Einen großen Poſten
104 br schweizer Zwirn Gardinen

pr Meter 75 Pfg berl Elle 50 Pfg
BF Einzelne Fenſter abgepaßter

engl u schweizer Tüll Gardinen
ſowie eine große Anzahl Reſter Giarclinen von
15 Ellen empfiehlt m Robert Gohn

SSGGGGGGGGSSSGSGSGGSGGGOM

Bettdeckenmn
Tischdeckenm

Commoden u Nähtischdecken
Gestickte u Waffeldeckchen

empfiehlt in größter Auswahl höchſt vortheilhaft

mr Robert Co
LövövejunErſte große Gellügel Ausſtellung S

Prämiirung und Verlooſung
im Gaſthof zum ſchwarzen Adler vom 13 bis 16 April d J

Anmeldungen bitten ſofort ſpäteſtens aber bis 1 April a c an den Gaſt

Bekanntmachung
Die Annahme der Einjährig Freiwilligen wird mit Rückſicht auf die

Oſterfeiertage nicht am 1 April ſondern Dienstag den 3 April Morgens
8 Uhr auf dem hieſigen Kaſernenhofe bei dem unterzeichneten Bataillon ſtattfinden

Halle a den 20 März 1877
Königliches Commando 3 Bataillons Magdeburgiſchen

Füſil Regiments Nr 36
Die Anfuhre des Unterhaltungs Materials pro 1877 für die diesſeitigen

Kreis Chauſſeen von Eisleben nach Gerbſtedt und von Schwittersdorf nach
Siersleben

a 415 Kbkm Temperſchlacken von der Krughütte nach der Strecke von Eis
leben bis vor Helmsdorf

2 b 224 Kbkm Temperſchlacken von der Krughütte nach der Strecke von Pol
leben bis Schwittersdorf

c 330 Kbkm Pflaſter und Bedeckungskies aus der Späther ſchen Grube bei
Polleben uach div Strecken

ſoll in kleineren Partien durch Licitation mindeſtfordernd vergeben werden Es
iſt hierzu Termin auf Freitag den 23 März Vorm 9 Uhr im Hotel des
Hrn Chr Hartmann hier anberaumt zu welchem qualificirte Fuhren nterneh
mer mit dem Bemerken einlade daß die ſpeciellen Bedingungen vor dem Termine

ne

Einladungfür Wiederverkäufer

zum Beſuch des

Engros Lagers von
Kurz Calanterie

Posamentier Waaren
Halle aS gr Ulrichsstr 42

Erste Etage bei
bekannt gemacht werden

kommen auf der Wittwe Loss ſchen
genſtände zum öffentlichen meiſtbietenden

2 Rinder

u wirth E Angermann hier einzuſenden

I Gcutthof zum goldenen Schiffchen

Halle a gr Ulrichsſtraße 36
empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkte ſeine
Logis gute Küche ff Bier billige
Preise auſmerksame Bedienung

Stallung für 40 50 Pferde
B Dannmenberg

Pr Karl Siegen s Preiwilligen Schule Weimar
Schröderſtraße 9 Wirthſchaftsweg

Oſtern neuer Kurſus Vorzügliche Lehrkräfte Glänzender Erfolg Sämmt
liche Schüler ſoeben die Prüfung beſtanden Proſpecte zur Verf

Volksküche
de Am 22 d Mts wird die erſte Volksküche Geiſtſtraße 42 eröffnet

werden
Die Verabreichung der Speiſen erfolgt nur in der Zeit von 11 bis 121

Uhr Mittags gegen Marken die ftets einen Tag vorher gelöſt ſein müſſen
Die ganze Portion koſtet 25 die halbe 13 Pfennige
Marken ſind im Locale der Volksküche in der Zeit von 11 121 Uhr

und bei Herrn Aderhold große Ulrichsſtraße 37 jeden Tag bis 4 Uhr zu
haben Der Vorſtand der 4 Abtheilung des Vereins

für Volkswohl

Das Fußſtegmachen über die Aecker im Halle
ſchen Felde iſt bei Strafe der Pfändung ver
boten Die FlurherrenC Thiele Fuss

Verkauf von Hausgrundſtücken
zu Halle a S

Durch Uebernahme eines anderen Geſchäfts bin ich veranlaßt folgende
Srundftücke baldmöglichſt preiswerth zu verkaufen

1 Dorotheeuſtraße 10 mit oder ohne Garten und Einfahrt nach
Wunſch des Käufers

2 Auguſtaſtraßße 9 Restaurant zum Kaisergarten mit oder
ohne Garten nach Wunſch des Käufers auch zu jedem anderen Ge
ſchäfte geeignet

3 Bernburgerſtraße 13 d und 13e
Näheres zu erfahren bei

Samuel Löwendanhsl
Dorotheenſtraße 10 I Etage

Am 20 und 21 d Mts
5 halte ich mit einem Transport

iunger ſtarker oſtpreußiſcher
Reit und Wagenpferde

im Gaſthof zum gold Herzr f so Starmmm

Der Geflügelzüchter Verein

Eisleben den 17 März 1877
Der Kreis Communal Baumeiſter

Jnventar Auction in Siedersdorf
BVahnſtation Landsberg bei Halle as

Dienstag den 27 März von früh 10 Uhr an

3 junge ſchwere Ackerpferde
7 Kühe meiſt neumilchend

7 Schweine und Läufer 2 Sauen
5 Ackerwagen 1 Preſchwagen 1 Schlitten
1 Kutſche 1 Rolle 1 Heckerlingsmaſchine
1 Hackmaſchine 1 Dreſchmaſchine 1 Säemaſchine
2 Krimmer 2 Extirpator 1 Rübenhebe
1 Deeimalwagge Kummet und Kutſchgeſchirre
eine Parthie Scherpe und ſonſtige zum Betriebe der

Ackerwirthſchaft gehörige Gegenſtände

Be Mittwoch trifft einh großer Transport beſte
i Zugochsen

O P BRätter
J Billige Preiſe

Grimmer Zur

Confirmation
empfiehlt zu paſſenden Geſchenken in
eleg Einbänden billig Andachts
bücher Geſangbücher Bibeln
Gedichtſammlungen Claſ
ſiker c in großer Auswahl
M Köstler Poſtſtr 10

en
W

Sophagestelle
in verſchiedenen Sorten hält ſtets zun
billig Preiſen vorräthig

H Reer Saalberg 2

Gute in Siedersdorf folgende Ge
Verkauf als

werden ſauber gewaſchen gefärbt und

W noderniſirt C G Vicolaie Zapfenſtraße 357 h Von feinftem ge zum Verkauf ein bei Döllnitzer Weizenmehl
Gebr TWrieclnm am 9 Magd tr 5 1 vält fortwährend größeres Lager zu

billigen Preifen
Fabrik von Sophageſtellen von

M Treichel inlagdeburg
Werftſtraße 27 empfiehlt ſich mit
ſeinem reichhaltigen Lager von So
phageſtellen in allen Holzarten
bei dauerhafter Arbeit unter Garantie
und ſtellt die billigſten Preiſe Beſtel
lung werd prompt u ſolide ausgeführt

Nervenleiden Sohwächezngtände

allgemeine wie spozielle weichen unbedingt
den in Peru seit UVUrzeiten anerkannten Heil
Kräften der Coca Pflanze walche Alex v Hum
boldt wärmstens für Europa befürwortete Die
rationell aus frischer Pflanze bereiteten Coca
Präp der Mohrenapotheke Mainz das Resul
tat exacter Studien und Versuche eines Hum
boldt Schülers Dr Sampseon erwiesen sich
seit langen Jahren als einzig reelles für ob
Leiden unersetzliches Kraftmittel Nach
deutscher Arzneitaxe 1 Schachtel 3 RM
6 Sch 16 Mk Näheres gratis franco durch
d Mohrenapotheke Mainz u deren PDepots

Halle a d Dr Jäger Apoth Leip
zig R H Paulcke Engel Apoth Mag
deburg sämmtliche Apoth Berlin
M Kahnemann Schwanen Apoth Span
dauerstr 77

Einige Hundert recht ſchöne
hochstärnmige birnbäume
hat zu verkaufen und 600 Stück
ein oder zweijährige

e 7Sühkirlhbüäumcheu
ſucht zu kaufen

A Heinrich in Zörbig
100 Ctn Weizen Gerſten u Hafer

ſtroh zu verkaufen in Teutſchenthalbei J Heyne 9
MHülsen

ſind noch abzulaſſen Lindenſtraße 15

A Lorenz
Meinen ſchönen wohlbekannten

Sauerkohl verkaufe ich von jetzt ab
das mit 10

G FriedrichBärgaſſe 10

Dienſta iSeedorſch Pra frefcyen

Gt Vriedrich
Friſche Kieler Sprotten empfiehlt

G FriedrichDienstag d 20 März
treffe ich mit einem
Transport A u 5jähr

Arbeitspferden
in leichtem u ſchwerem
Schlage ſowie auch

eleganten Reiſt und Wagenpfer Pier
Behxr Bahnhofsſtraße 7

gen

4

Auszuleihen
5 außer verſchied kleineren Kapitalien
ofort oder 1 April er noch 4 5000

und 9000 Thlr jedoch nur auf
gute Grundſtücks Hypothek durch den

Kr Auct Comm Rindfleisch
in Merſeburg

Schippen und Heugabelſtiele im Ganzen

und Einzelnen verkauft Spitze 29

Halle Drug und Verlag von O Hende

bäckerei beſuchen werde

Einem geehrten Publicum von Halle
und Umgegend zur Nachricht daß ich
auch dieſen Frühjahrsmarkt mit meiner
älteſten Magdeburg en enee oder Kleie angenommen D O

erſpreche reelleBedienung reiche Proben gratis Bitte Gute Rund Pappeln
auf meine Firma A Primo zu achten großerer Poſten zu kaufen geſ
Mein Stand iſt rechts am Eingang Offerten mit Maaßverzeichniß zu
zur Turnhalle richten an die Annoncen Exped

A Primoaus Magdeburg t 2620

e ſournal
Abonnements auf Vazar Mo
denwelt Vietorig Daheim
Gartenlaube Romanzei
tung Ueber Land u Meer
2c pünktlich frei ins Haus durch
M Köstler Poſtſtr 10

Vorläufige Anzeige
Sonnabend den 24 März

Abedhieds Benelte

für Herrn

Albert Sussa
Auf allgemeines Verlangen

Orpheus in der Unterwell
Zum Schluß

Grosses Ballet

Eilerne Gartenmöbel
3 Stühle 1 Tiſch und 1 Bank billig
zu verkaufen Barfüßerſtraße 17

Zöpfe in allen Farben von 2 Mk
an hält auf Lager
Schmeerſtr 13 H Sköber Schmeerſtr 18

Der Kapelmeiſer von Venedig
Richter s Benefiz

Suſſa wird die Saiten rühren
Auf der Trommel variiren
Er wird auf der Fiedel geigen
Und den Brummbaß waclker ſtreichen
Der Poſaune wird entreißen
Er unzähl ge ſchöne Weiſen
Mit des Waldhorns ſchönem Schalle
Wird er Euch erfreuen Alle
Dann bläſt er die Clarinette
Mit dem Beſten um die Wette
Das Fagott und die Trompete
Bläſt er ferner auch die Flöte
Welch Inſtrument nur wird genannt
Er ſpielt es Euch mit Meiſterhand
Wollt Jhr lachen daß Jhr ſchwitzt
So geht zu Richter s Benefiz

Eingeſandt

StadtTheater
Wir machen bekannt daß das Diens

tag ſtattfindende Benefiz des Herrn
Richter nicht das letzte in dieſer Sai

von Frl Schönherr
Rühler Brunmnen
Fägi Concert u Vorstellun

I VVnvv r 4Anfang 7 Uhr Entree 59 Pfp
ſon iſt ſondern daß Freitag 23 März rdie BenefizVorſtell s äuleitB Feſemeyer e er Je Zu den 3 Rö uige n

neuten Ge Heute Dienstag Schlachte eſtFrüh 9 Uhr en tef friſch
Wurſt und Suppe

Be Bier f

nuß bieten wird unſern ſo gerne geſehenen Gaſt Herrn Grube von Lihig

in der Novität Verlor ne Ehre als
Fabrikanten Robert Wels zu ſehen

Die Wahl der Benefiziantin iſt in
ſofern eine ſehr glückliche als die er
wähnte Novität in Wien Berlin Leip
zig c große Senſation erregt hat inLeipzig z B erlebte das Stück durch Linden arten
die unübertreffliche Darſtellung des Herrn 7 Lindenſtraße 7

Grube ſehr viele Wiederholungen
Wir ſind der feſten Ueberzeugung daß

unſer TheaterPublikum welches bisher
allen Benefizianten ein nicht genug zu
rühmendes Entgegenkommen gezeigt hat
auch dieſer gerne geſehenen Künſtlerin
an ihrem Ehrenabende ſein Erſcheinen

D GSHeute Dienstag

Schiachtetfest
Th Böhmelt jun

Mittwoch Abend 81/ Uhr VeiegirtenWahl Aer Erſcheinen ſſt noch D vnicht verſagen wird V N S A S

Pilz und Seidenhüte

Getreide wird ſtets gegen Mehl

von Triest unter Chiffre R

ausgeführt von 8 Damen einſtudit

Zwei neue franzöſiſche Billard
V IIauschild

Bund der Tilchler c

u
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